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1. Konsolidierungsauftrag und strategischer Ansatz

3

Haushaltsausgleich wiederherstellen
Der gesetzliche Auftrag verlangt den Ausgleich zum nächstmöglichen Zeitpunkt und eine dauerhafte Sicherung 
der finanziellen Leistungsfähigkeit.

Aufwand und Ertrag gemeinsam betrachten
Laufende Aufwendungen begrenzen, Standards überprüfen und gleichzeitig vorhandene sowie neue 
Ertragspotenziale erschließen.

Gesamtstädtischer Prozess
Pflichtaufgaben, freiwillige Leistungen, Einrichtungen und Arbeitsweisen werden regelmäßig auf 
Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit geprüft.

Infrastruktur angemessen sichern
Die Konsolidierung berücksichtigt die große Fläche, zahlreiche Ortsteile und die daraus resultierende dezentrale 
Daseinsvorsorge.

Zielbild: ab 2029 wieder positive Jahresergebnisse und positive laufende Zahlungssalden.

1. Ausgangslage und kommunalaufsichtliche Vorgaben

2

Prüfung des Doppelhaushalts

Die Kommunalaufsicht hat den Doppelhaushalt 2026/2027 am 12. Januar 2026 geprüft.

Fortschreibung des Konsolidierungskonzeptes

Die Überarbeitung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes wurde bis zum 31. August 2026 angeordnet.

Weiterer Nachweis des Ausgleichspfades

Ein weiterer Nachtrag soll bis zum 31. Mai 2027 den Haushaltsausgleich bis 2035 nachvollziehbar darstellen.

Begleitend bestehen Berichtspflichten zur Liquidität, zu den Jahresabschlüssen und zum 
Kreditcontrolling.
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2. Ergebnisentwicklung 2026 und 2027
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2026

− 4,667 Mio. € Jahresfehlbetrag · Verschlechterung 609.300 €

2027

− 3,655 Mio. € Jahresfehlbetrag · Verschlechterung 207.700 €

Zusätzliche Belastung beider Haushaltsjahre 817.000 €

Die Ertragszuwächse reichen in beiden Jahren nicht aus, um die höheren laufenden 
Aufwendungen auszugleichen.



2. Finanzwirtschaftliche Ausgangslage
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Jahr 2026 2027 2028 2029 2030

Jahresergebnis – 4.666.800 € – 3.655.200 € – 447.400 € + 31.500 € + 495.500 €

Saldo laufende
Verwaltungstätigkeit – 3.867.700 € – 2.862.800 € + 301.300 € + 705.900 € + 1.162.500 €

Einordnung

2026 und 2027 bleiben deutlich defizitär. Ab 2028 verbessert sich die laufende Finanzierung; 2029 wird 
erstmals wieder ein positives Jahresergebnis geplant. Wesentlichen Anteil haben strukturelle 
Ertragspotenziale aus erneuerbaren Energien und gewerblicher Entwicklung.

3. Ergebnisplan – Veränderungen gegenüber dem bisherigen Haushalt
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Position 2026 2027 zusammen

Mehrerträge + 258.900 € + 388.400 € + 647.300 €

Mehraufwendungen + 868.200 € + 596.100 € + 1.464.300 €

Ergebniswirkung − 609.300 € − 207.700 € − 817.000 €

Kernaussage: In beiden Jahren steigen die Aufwendungen stärker als die Erträge.



3. Ursachen der Haushaltslage
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Fläche und dezentrale Infrastruktur
295,75 km², zahlreiche Ortsteile sowie ein breites Netz aus Schulen, Kitas, Sport-, Kultur- und 
Gemeinschaftseinrichtungen.

Hohe laufende Bindungen
Bewirtschaftung, Unterhaltung und Instandhaltung der kommunalen Infrastruktur wirken dauerhaft auf den 
Haushalt.

Transfer- und Sachaufwendungen
Kreisumlage von rund 4,8 Mio. €, Preissteigerungen, Energie- und Bewirtschaftungskosten begrenzen den 
Handlungsspielraum.

Liquidität und Zinsen
Die bestehende Liquiditätsverschuldung erzeugt zusätzliche Zinsbelastungen und erschwert den Abbau 
aufgelaufener Fehlbeträge.

Die Haushaltslage beruht nicht auf einer Einzelursache – deshalb muss die Konsolidierung 
auf mehreren Ebenen ansetzen.

4. Wesentliche Veränderungen der Erträge
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2026 · insgesamt +258.900 € 2027 · insgesamt +388.400 €

Gewerbesteuer − 500,0 T€

Kita / KiFöG / Spenden + 358,5 T€

Erstattungen + 173,3 T€

EEG / Akzeptanzgesetz + 100,0 T€

Gebühren / Finanzerträge + 71,5 T€

Energie und sonstige Erträge + 374,0 T€

Öffentlich-rechtliche Entgelte + 18,7 T€

Finanzerträge + 3,0 T€

Zuweisungen − 0,5 T€

Erstattungen / Leistungsentgelte − 6,8 T€
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5. Wesentliche Veränderungen der Aufwendungen
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2026 · insgesamt +868.200 € 2027 · insgesamt +596.100 €

Sach- und Dienstleistungen + 338,5 T€

Sonstige Aufwendungen + 296,6 T€

Personalaufwendungen + 229,0 T€

Zinsaufwendungen + 36,7 T€

Transferaufwendungen − 32,6 T€

Sach- und Dienstleistungen + 397,1 T€

Personalaufwendungen + 128,5 T€

Sonstige Aufwendungen + 39,2 T€

Zinsaufwendungen + 38,6 T€

Transferaufwendungen − 7,3 T€



7. Personal und Organisation
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Leitgedanke: wirtschaftliche, rechtssichere und dauerhaft leistungsfähige 
Aufgabenerfüllung.

Wiederbesetzungen werden einzeln geprüft
Vor jeder Nachbesetzung werden Erforderlichkeit, interne Lösungen und organisatorische Bündelungen 
betrachtet.

Fluktuation eröffnet Gestaltungsspielräume
Freiwerdende Stellen werden genutzt, um Abläufe und Stellenzuschnitte zu überprüfen und gegebenenfalls 
anzupassen.

Leistungsfähigkeit bleibt Maßstab
Gesetzliche Anforderungen, zunehmende Komplexität und Fachkräftemangel erfordern eine differenzierte und 
verantwortbare Steuerung.

Keine pauschale Personalquote – Entscheidungen folgen dem konkreten Bedarf und der 
Wirtschaftlichkeit.

6. Stellenplan – konkrete Personalvorgänge abbilden
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2026

+ 229.000 € gegenüber bisherigem Ansatz

2027

+ 128.500 € gegenüber bisherigem Ansatz

Bestehende arbeitsrechtliche Verpflichtungen

Rückkehr aus langjähriger Abwesenheit und bereits erfolgte dauerhafte Nachbesetzung werden haushaltswirksam.

Vertretung, Übergänge und Einarbeitung

Zeitweise Doppelbesetzungen, Krankheitsvertretungen und Personalleasing sichern die Arbeitsfähigkeit.

Die Anpassung bildet konkrete Personalvorgänge ab – keine pauschale Ausweitung des 
Stellenbestandes.
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4
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7. Investitionshaushalt 2026 und 2027
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2026

+ 510.800 € Investitionssaldo · bisher −97.200 €

2027

+ 193.600 € Investitionssaldo · bisher +123.500 €

Zusätzliche Investitionseinzahlungen 2026/2027 1,556 Mio. €

Die Verbesserung beruht vor allem auf Fördermitteln und Grundstücksverkäufen. Sie gleicht 
die laufende Unterdeckung jedoch nicht aus.



4. Bereits umgesetzte und dauerhaft wirkende Maßnahmen
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1,74 Mio. €
dokumentiertes Konsolidierungsvolumen

Hebesätze 796.000 €

Kita-Trägerschaft / Schließung 150.000 €

EEG-Beteiligung nach § 6 EEG 130.000 €

Zweitwohnungssteuer 129.200 €

Straßenbeleuchtung auf LED 127.600 €

Gebühren, Entgelte, Pachten u. a. 407.350 €

8. Schwerpunkte des Investitionsprogramms
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Kita Jeber-Bergfrieden 1,0 Mio. € Förderung

Löschbrunnen Krakau 35.000 € Förderung

Zisterne Düben 87.800 € Förderung

Grundstücksverkäufe + 400.000 € in beiden Jahren

Gehweg Schloßstraße 414.900 € nach 2027

HLF 20 Cobbelsdorf 140.000 € Teilzahlung 2027

Bad und Spielplatz Maßnahmen nach 2027 verschoben



9. Mittelfristiger Konsolidierungspfad
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Jahresergebnis in Mio. €

2026 – 4.666.800 €

2027 – 3.655.200 €

2028 – 447.400 €

2029 + 31.500 €

2030 + 495.500 €

0

2028 deutliche Annäherung an den Ausgleich · ab 2029 positive Planergebnisse

9. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
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2026 − 3.867.700 €

2027 − 2.862.800 €

2028 + 301.300 €

2029 + 705.900 €

2030 + 1.162.500 €

Die laufende Verwaltung verbraucht 2026 und 2027 weiterhin Liquidität; ab 2028 ist ein positiver 
Saldo geplant.



9. Mittelfristiger Konsolidierungspfad

11

Jahresergebnis in Mio. €

2026 – 4.666.800 €

2027 – 3.655.200 €

2028 – 447.400 €

2029 + 31.500 €

2030 + 495.500 €

0

2028 deutliche Annäherung an den Ausgleich · ab 2029 positive Planergebnisse

10. Liquiditätsentwicklung bis 2030
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Voraussichtlicher Finanzmittelbestand in Mio. €

2025

− 13,9
2026

− 21,6
2027

− 25,1
2028

− 25,1
2029

− 23,9
2030

− 22,5

Aktueller Liquiditätskredit

− 15,3 Mio. €
Voraussichtlicher Tiefpunkt

2027 / 2028 · rund − 25,1 Mio. €

Liquidität bleibt der zentrale Steuerungs- und Konsolidierungsdruck.
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